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1 Allgemeine Angaben zur Statistik 

 

1.1 Bezeichnung der Statistik:  

1.2 Berichtszeitpunkt:  

Tag der Europawahl. 

1.3 Erhebungstermin:  

Tag der Europawahl. 

1.4 

 

1.5 Regionaler Erhebungsbereich:  

Gebiet der Bundesrepublik Deutschland. 

1.6 Erhebungsgesamtheit, Zuordnungsprinzip der Erhebungseinheit:  

beruht auf den Wahlergebnissen in 2906 

ellung der Stimmabgabe (sowie 2405 hieraus 

insgesamt rd. 90000 Wahlbezirke (einschl

angesehen werden. 

1.7 Erhebungseinheiten:  

Erhebungseinheit ist der Wahlbezirk. 

1.8 Rechtsgrundlagen, Verordnungen, Empfehlungen:  

aus der Bundesrepublik Deutschland (Wahlsta

 vom 17. Januar 2002 (BGBl. I S. 412). 

1.9 Geheimhaltung und Datenschutz:  

Aus dem Ergebnis der Europawahlen sind unter Wahrung des Wahlgeheimnisses in 

 Wahlstatistiken als Bundesstatistik zu 

verpackten und versiegelten Stimmzettel oder

Wahlbezirken zur Auswertung an das statistische Amt des Landes weiter. Gemeinden mit 

einer abgeschotteten Statistiks

immung des Landeswahlleiters selbst in 

der Statistikstelle vornehmen; in diesem Fall teilen sie die Ergebnisse getrennt nach 
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und gekennzeichnete Stimmzette

Bundes- und Landesebene und die der wahlstat

Wahlbezirke und einzelne Briefwahlbezirke 

der Gemeindeebene ist dem Statistischen 

 

 

2. Zweck und Ziele der Statistik 

 

2.1 Erhebungsinhalte:  

- der Wahlberechtigten, Wahlscheinvermerke und die Beteiligung an der Wahl nach  

   Geschlecht und Geburtsjahresgruppen, 

   und Geburtsjahresgruppe sowie die  

2.2 Zweck der Statistik:  

sich bei Europawahlen das Wahlverhalten 

 

2.3 Hauptnutzer der Statistik:  

 

2.4 Einbeziehung der Nutzer:  

WStatG festgelegt. Erweiterungen des 

 

 

3. Erhebungsmethodik 

 

3.1 Art der Datengewinnung:  

statistik werden Stimmzettel mit 



 5

Unterscheidungsaufdruck (Mann, Frau, Geburtsjahresgruppe) zu Grunde gelegt, mit 

 

3.2 Stichprobenverfahren:  

Auswahlgrundlage sind jeweils die Ergebni

nach Wahlbezirken. Die Stichprobenbezirke we

weil nur dann die Stichprobenfehler zuve

jedes Bundesland (= Schicht) gesondert 

einer einfachen Zufallsauswahl zu steigern, 

wird die Auswahlgesamtheit je Land vor der Auswahl angeordnet. Ziel der Anordnung bei 

der Wahlstatistik ist es, den Stichprobenzuf

Stimmanteile der einzelnen Parteien insgesamt 

werden folgende Merkmale herangezogen: Die Zahl der Wahlberechtigten und die 

Stimmanteile der landesweit st Je Merkmal werden bis zu 5 

henden Klassen gleich viele Wahlbezirke 

der Auswahlgesamtheit umfassen. Dabei wird hierarchisch vorangegangen, d.h. die 

ls erfolgt getrennt innerhalb der schon 

gebildeten Klassen des ersten Merkmals usw. Die Auswahlgesamtheit wird vor der 

Auswahl nach den so gebildeten Anordnungsgruppen (= Kombinationen der Klassen der 

einzelnen Merkmale) sortiert. 

Je Land wird die sortierte Auswahlgesamtheit in Abschnitte, die gleich viele aufeinander 

folgende Wahlbezirke umfasst, eingeteilt, wobei der Umfang eines Abschnitts dem 

Kehrwert des Auswahlsatzes entspricht (z.B. 20 Wahlbezirke bei einem Auswahlsatz von 

lgemeine Wahlbezirke mit weniger als 400 

Wahlberechtigten und Briefwahlbezirke mit

vorangegangenen Bundestags- oder Europawa

werden nur diejenigen Wahlbezirke nach der oben beschriebenen Auswahltechnik 

Wahlbezirken mit weniger al

gezogen werden darf, wird als Ersatz 

Wahlbezirke haben soll. Um dies zu erre

je Anordnungsgruppe ermittelt, die bei einer 

Stichprobe aus den Wahlbezirken mit weniger 
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Wahlbezirken zwischen 400 und 600 Wa

Zufallsstichprobe gezogen, de

dieselbe Zahl der Wahlberechtigten aufwei

 

3.3 Stichprobenumfang, Auswahlsatz:  

die Feststellung der Stimmabgabe (sowie 2405

Feststellung der Wahlbeteiligung) von insg  

3.4 Schichtung:  

siehe 3.2 

3.5 Hochrechnung:  

Geschlecht sind die reziproken Werte der 

r die Statistik der Stimmabgabe wird der 

Stimmenzahlen zugrunde gelegt. Die Stimmenzahlen der Parteien in den einzelnen 

Ergebnisse ergeben dann den Korrekturfa

Hochrechnungsfaktor und Korrekturfaktor bild

ziert. Das Bundesergebnis ergibt sich 

Bundesergebnis dem Umstand Rechnung getr

 

3.6 Erhebungsinstrumente und Berichtsweg:  

Die Erhebung wird dezentral am jeweiligen 

erhoben. Das Statistische Bundesamt stellt 

das Bundesergebnis zusammen. 

3.7 Belastung der Auskunftspflichtigen:  

Eine Belastung der Auskunftspflichtigen ist nicht ersichtlich; das Wahlgeheimnis ist 

gewahrt. 

3.8 Dokumentation des Fragebogens:  
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Bundeswahlleiters unter 

http://www.bundeswahlleiter.de/ 

 

 

4. Genauigkeit 

 

4.1 Qualitative Gesamtbewertung der Genauigkeit:  

Die mit Hilfe des Stichprobenverfahrens ermitte

und die Stimmabgabe in der Unterteilung nach Alter und Geschlecht stimmen im 

Wahlstatistik - die Stichprobe nach dem 

fallsbedingten Fehler, ein systematischer 

Fehler wird dabei nicht erfasst. Im Folgenden wird davon ausgegangen, dass ein 

wesentlicher systematischer Fehler nicht 

Zufallsfehler eines Stichprobenergebnisses 

Zufallsfehler eines Stichprobenergebnisses liegt mit einer Wahrscheinlichkeit von 68 % 

in den Grenzen des einfachen Standardfehlers und mit einer Wahrscheinlichkeit von 95 

% im Bereich des doppelten Standardfehlers. 

4.2 Stichprobenbedingte Fehler:  

a) Anzahl der Wahlbezirke in der Stichprobe 

Eine detaillierte Darstellung der Fehlerrechnung und darauf aufbauend eines Verfahrens, 

n Fragestellungen unmittelbar aus Grafiken 

ng der zu jeder Europawahl erscheinenden 

 

http://www.bundeswahlleiter.de/ 
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Nicht-stichprobenbedingte Fehler:  

Es wird davon ausgegangen, dass ein wesentlicher systematischer Fehler nicht vorliegt. 

Revisionsbedarf:  

  

5. 

nach der Wahl vor; detaillierte Ergebnisse 

bis zur Landesebene werden etwa 4 bis  

 

6. 

tik werden sowohl als Print-Versionen als 

auch im Internet-Angebot des Bundeswahlleiters unter 

http://www.bundeswahlleiter.de/ 

 

 

7. 
 

 

8. 

im Hinblick auf die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach Alter und Geschlecht. 

 

9. Weitere Informationsquellen  

 

http://www.bundeswahlleiter.de/ 




Statistisches Bundesamt 
- Maschinelle Aufbereitung - 

 

 
Datensatzbeschreibung 

Aufgabengebiet: Repräsentative Europawahlstatistik 2014 

ESt2 – Abgegebene Stimmen nach Alter und Geschlecht 

Blatt Nr. 1 von 1 

 

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-/Nr. -Name lt. Ersteller: 

Datum: 26.05.2014 
Stand:  

Materialbezeichnung(en): ESt2 Bearbeiter: Maurer, Kobold 

Land: Destatis 

ggf. Sortierung:  
(Archivmaterial)  

Berichtszeitraum: 2014 

Bemerkungen: Je Wahlbezirk maximal 12 Datensätze 
(Gliederung nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen) 

Satzformat: F 

Satztyp 2):  

 Satzlänge in Bytes: 122 

Feldbez. Satzstellen Feldformat 1) Inhalt / Bemerkungen 

EF - Nr. von - bis Anzahl allg. intern  

     Ausgewählter Wahlbezirk (aktueller Stand) 

1 1-2 2 C  Land 

2 3 1 C  Regierungsbezirk 

3 4-5 2 C  Kreis 

4 6-9 4 C  Verbandsgemeinde bzw. 0000 

5 10-12 3 C  Gemeinde 

6 13-18 6 C  Wahlbezirk 

7 19 1 C  Bezirksart 
1 = Urnenwahlbezirk 
2 = Briefwahlbezirk 

8 20 1 C  Geschlecht 
1 = männlich 
2 = weiblich 

9 21-22 2 C  Geburtsjahresgruppe 
01 = 1990 – 1996 
02 = 1980 – 1989 
03 = 1970 – 1979 
04 = 1955 – 1969 
05 = 1945 – 1954 
06 = 1944 und früher 

10 23-32 10 C  Ungültige Stimmen 

11 33-42 10 C  CDU, CSU (nur in Bayern) 

12 43-52 10 C  SPD 

13 53-62 10 C  GRÜNE 

14 63-72 10 C  FDP 

15 73-82 10 C  DIE LINKE 

16 83-92 10 C  Sonstige 

17 93-102 10 C  darunter: AfD 

18 103-112 10 C  darunter: FREIE WÄHLER 

19 113-122 10 C  darunter: PIRATEN 

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vorzeichen, NMV = numerisch mit Vorzeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma 
 X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vorzeichen, C = charakter (Zeichen), P = gepackt 
2) leer = normaler Datensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A = ASP- Beschreibung 

FORM DB100 02.11.92 



Statistisches Bundesamt 
- Maschinelle Aufbereitung - 

 

 
Datensatzbeschreibung 

Aufgabengebiet: Repräsentative Europawahlstatistik 2014 

EW2 – Wahlbeteiligung nach Alter und Geschlecht 

Blatt Nr. 1 von 1 

 

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-/Nr. -Name lt. Ersteller: 

Datum: 24.03.2014 

Stand:  

Materialbezeichnung(en): EW2 Bearbeiter: Maurer, Kobold 

Land: Destatis 

ggf. Sortierung:  
(Archivmaterial)  

Berichtszeitraum: 2014 

Bemerkungen: Je Wahlbezirk maximal 20 Datensätze 
(Gliederung nach Geschlecht und Geburtsjahrgruppen) 

Satzformat: F 

Satztyp 2):  

 Satzlänge in Bytes: 
 72 

Feldbez. Satzstellen Feldformat 1) Inhalt / Bemerkungen 

EF - Nr. von - bis Anzahl allg. intern  

     Ausgewählter Wahlbezirk (aktueller Stand) 

1 1-2 2 C  Land 

2 3 1 C  Regierungsbezirk 

3 4-5 2 C  Kreis 

4 6-9 4 C  Verbandsgemeinde bzw. 0000 

5 10-12 3 C  Gemeinde 

6 13-18 6 C  Wahlbezirk 

7 19 1 C  Bezirksart (1 = Urnenwahlbezirk) 

8 20 1 C  Geschlecht 
1 = männlich 
2 = weiblich 

9 21-22 2   Geburtsjahresgruppe 
01 = 1994 – 1996 
02 = 1990 – 1993 
03 = 1985 – 1989 
04 = 1980 – 1984 
05 = 1975 – 1979 
06 = 1970 – 1974 
07 = 1965 – 1969 
08 = 1955 – 1964 
09 = 1945 – 1954 
10 = 1944 und früher 

10 23-32 10 C  Wahlberechtigte insgesamt (A1+A2) 

11 33-42 10 C  Wahlberechtigte ohne Wahlscheinvermerk (A1) 

12 43-52 10 C  Wahlberechtigte mit Wahlscheinvermerk (A2) 

13 53-62 10 C  Wähler mit Stimmvermerk im Wählerverzeichnis (B-B1) 

14 63-72 10 C  Nichtwähler (Wahlberechtigte ohne Stimm- oder 
Wahlscheinvermerk) 

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vorzeichen, NMV = numerisch mit Vorzeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma 
 X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vorzeichen, C = charakter (Zeichen), P = gepackt 
2) leer = normaler Datensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A = ASP- Beschreibung 

FORM DB100 02.11.92 



Statistisches Bundesamt 
- Maschinelle Aufbereitung - 

 

 
Datensatzbeschreibung 

Aufgabengebiet: Repräsentative Europawahlstatistik 2014 

ESt3 – Ungültige Stimmen 

Blatt Nr. 1 von 1 

 

Datensatz-Nr./ -Name: Datensatz-/Nr. -Name lt. Ersteller: 

Datum: 24.03.2014 
Stand:  

Materialbezeichnung(en): ESt3 Bearbeiter: Maurer, Kobold 

Land: Destatis 

ggf. Sortierung:  
(Archivmaterial)  

Berichtszeitraum: 2014 

Bemerkungen: Je Wahlbezirk maximal 3 Datensätze Satzformat: F 

Satztyp 2):  

 Satzlänge in Bytes: 41 

Feldbez. Satzstellen Feldformat 1) Inhalt / Bemerkungen 

EF - Nr. von - bis Anzahl allg. intern  

     Ausgewählter Wahlbezirk (aktueller Stand) 

1 1-2 2 C  Land 

2 3 1 C  Regierungsbezirk 

3 4-5 2 C  Kreis 

4 6-9 4 C  Verbandsgemeinde bzw. 0000 

5 10-12 3 C  Gemeinde 

6 13-18 6 C  Wahlbezirk 

7 19 1 C  Bezirksart 
1 = Urnenwahlbezirk 
2 = Briefwahlbezirk 

8 20-21 2 C  Wähler mit ungültiger Stimme 
01 = Stimmzettel leer oder durchgestrichen 
02 = Stimmzettel mehrere Kreuze 
03 = Sonstige Ursachen 

9 22-31 10 C  Männer 

10 32-41 10 C  Frauen 

1) ALN = alphanumerisch, NOV = numerisch ohne Vorzeichen, NMV = numerisch mit Vorzeichen, GEP = gepackt, GLD = Gleitkomma 
 X = hexadezimal, PO = gepackt ohne Vorzeichen, C = charakter (Zeichen), P = gepackt 
2) leer = normaler Datensatz, V = Vorlaufinformation, S = Sonderfall A = ASP- Beschreibung 

FORM DB100 02.11.92 



http://www.statistik-berlin-brandenburg.de/
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